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VaffenstMstanS .

ZuzsstänSn
'
zffe der Klln ?rtzn in Ü : n

L)affenft ! llftanüzve - Handlungen .
Berlin , 17. Nov . Das Mitglied der deuisch .'n

Wafscnstillstandskommlssion . Pfeiffer , öcroffcnt «
licht in der B . 8 . die s^ortsednng des Berickites über
die Verhandlungen mit ^ o Ä. Er <iibt eine aus -

' fiilirlitbe Dorstelluna der Z u a e st ä n d n i s s e . die
die Kommission erzielt habe , und zwar aanz aus
eiaen ^ m Entscklust und auf eigene Verantwortunq .
Die '

e ^ uaeständnisse sind i
'olir zcrlilreick. aber in

ihrer Mehrzahl bereits bekannt. Einen ViMiaen
Erfola erzielte die Kommission in der elsaft -
l o t h r i n n i sä '. e n ftra .fK , Sie setzte nämlich
durch , daft die Neichslande nickt als patis envahi
lvon Deutschland) besetztes ^ ebi"t bezeichnet wnr »
den . Die Anwendnnq der Wilionicĥ n Grundsätze
auf diese ^ raae bei den ^ riedensverbandlunaen
wurde dadurch völlig aewahrt . ferner ist erreicht
worden , dast D e r w a l t ! t n q . K e s e tz a e b u n q
und N e ck t s d r e ch u n a in dem linksrheini «
s che n Gebiets un"er <

" ndert . also deutsch
bleibt , ferner dürfen die ^ n d » st r i e a n l a g e n
nicht entwertet , im Personal verringert oder
sonstwie TcfimcrTpot werden D?s ailt besonders kür
die deutschen Werke in Esi> ^.? otbrinaen . Weiter
wurde erreicht , daft die Nichteinhaltimg der Räu »
inun^ ' r 'iitl'n k" !n zur Kündigung des Was-
few'fisss^ n ^es sein soll .

Di " ^ rdernna der rechtsrheini ' chen Brückenkovke
kannte nicht be 'eitiat werden . Die Entente berief
sich c» ' f das Telegramm BethmannS an
den P ^ ri '

ex Botschafter . ?^aron Schoen , ^ n Ende
A-uli tnnrin als Garantie der Neutralität
Frankreichs die Bese^unq T o it l s . E v i n a l S
und B e r d u n 3 gefordert worden war . Ganz neu
ist die Mitteilimg . daft die deutschen Truv »
Pen in Ostakrika nicht bedingungslos
kavituliei-en m"' ssen. ES wurde vielmehr ein ehren«
doller Ab ' ua für sie erhielt . Sfa werden bis zur
Ankimkt deutscher Zchiffe in Sansibar , «nf denen sie
heimbe ^ördert werden , von der Entente vervflegt .
Endlich bleibt es ai 'ch Deutschland vorbehalten ,
seine K r i e g s s chä den anzumelden .

Dir Verhandlungen über de« Präliminarfricdt «.
Berlin , 18 Nov . Dem Vorwärts zufolae wird der

Beginn der Verbandlunkn 'n über den P r n { t m i •
narfrisden in kürzester Zeit , doch kaum v s r
End? die ' es Monats zw erwarten sein . Si ? werden
in Paris oder Versailles stattf ' nden und
sossen bis Ende Januar beendigt sein . Danach
wird die Beratung d<*s eigentlichen Friedensvertra¬
ges beginnen, wozu ein Avvarat von vielen hundert
Deleg-erten aufgeboten wird . Eine ganze Anzahl

- von S !>ezialt0mminionen müss .m gewählt werden,
die im Zusammenhang mit der Friedenskonferenz
tagen sollen .

Tie alliierten Trupven in Metz .
Meh . 18. Nov . (W .T .B . ) ^ m Laufe des gest-

rigen Nachmittages sind die ersten VortrUppen
der alliierten Franzosen , Engländer
und Anierikaner in Automobilen und m klei»
neren Abteilungen hier eingetroffen .

MitteUun « Lansings au die deutsche Nenicruug .
Rotterdam , 17. Nov . (W .T .B .) Drahtlos . Der

sck?weizeriiA)e Gesandte in Washington meldet durch
Funkspruch an das Ministerium des Auswärtigen in
Bern : Staatssekretär Sa n s t n g hat mich durch
eine Note vom 15. November ersucht , folqvwde Mit «
teilung an den Staatssekretär des Auswärtigen
d .>r den tschon Regierung zu übermitteln :
Di ? Regierung der Vereinigten Staaten hat die
drahtlosen Depeschen erhalten , d ' e die deutsch - Re>
gierung an den Präsidenten der Vereinigten Staa -
ten̂ gerichtet hat und die sich auf die Befolgung ge-
wiss.'r Vorschriften beziehen, die in b *»t Waffen -
stillstand mit der ottomanischen Regierung und
in dem Waffenstillstand mit der deutschen Regierung
vorgesehen lind . Die amerikanische Regierung wird
die,> Mitteilungen alsbald den anderen Regierungen
zur Kenntnis geben, mit denen sie verbunden ist . und
evmfalls !̂ em obersten Kriegsrat in Paris . Die Re.
gierung der Vereinigten Staaten benutzt diese Ge-
legcnheit . der deut 'chm Reg 'erung nahe zu legten,

d ' rartig ^ Mitt -e
' lungen . d 'e üch auf den Waffen^

der Vere' niaten Staaten gerichtet werden sollten.
Die .Regierung der V "^ ' inigten Staaten wünscht
<m^er> 'n? die deutsch' Reai^r'ung barauf aufmerksam

machen , das? die Mitte lungen durch die bestehen «
den d''vlomatisch' n Kanäle w 'e durch direkte draht -
wse Mitteilungen zu übermachen sind .

v. Lettow -Vorbeck.
Berlin . 18 . November . Pur Kapitulation des Ge-

ner^ ls von ^ettow Vorbeck bei ^ t es im B rl . Lok.«
Anzeiger: General v Lettow -Vorbeck aehört in
Allererster Reise zu unseren Melden , die » n b e -
' .
' cgi von der gewaltiaen Uebermacht der feind«

uch ?n Truppen aus diesem Krieae hervorgehen.
Ehre und Dank auch allen Mitstreitern , die ihm in
wehr als vierjährigem Krieg bis zum letzten Tage
oie Treue bewahrten .

-) * (-

Dle Umwälzung in Dsutsthlanö .
Das linkerheiniHe Gsbzet .

i. -itliegen mancherlei Befürchtungen erfahren wir
WN Zuverlässiger Seite .

' " ' ' ^ m"

setzung der linksrheinischen Gebiete durch unsere
Heinde der wirtschaftliche und politische
Verkehr zwisckvn den links « und den recht S -
rheinischen Teilen unseres Vaterlandes voll
aufrecht erhalten werden wird . Von Marschall
?loch ist derselbe unserer Waffenstillstandskommission
jedenfalls ebenso rechtlich garan ^i

' rt worden , wie
die Aufrechterbaltung der Einheitlichkeit der Ver -
w a l t u n g . Auch die öffentlichen und pri¬
vaten Gelder sind durchaus ungefährdet : nur
militärische Gelder können natürlich vom Feinde be»
schlagnahmt werden.

D !e Rohstoffe .
Berlin . 16 . Nov . Die amtlichen Mitteilungen der

NeichSbekleidungsstelle und der Kriegs «
wirtschaftsakiienaesellichaft veröffentlichen folgen,
des : Trotz d '. r viereinchalbsährigen Blockade sind die
in Deutschland vorhandenen Tertilrohstoffe
noch ausreichend . Durch das Freiwerden der
bsfre ? für den militärischen Bedarf benötiqt ' n
Mengen wird es möglich sein , den Massenbedarf
der Bevölkerung an Bekleidungsstücken zu decken .
Allerdings muft der qröstt? Teil des Materials ei-st
den Weg durch die Spinnereien . Webe «
r e i e n und die Konfektionswerkstätten
zurücklegen , sodaß d ^e fertige Ware naturgemäß erst
a l l m ä b l i ch in die Kände der Ve^braitckvr kom -
men kann. Boraus '

etzung für das Gelingen der
Versorgung ist selbswerständlich die u n g c st ö r t e
Aufrechterhaltuug von Ruhe und Orj >«
nung i m ganzen Lande und das ungestörte
Weiterarbeiten der Reich^ klerdungsstellen und
aller Organisationen , die bisher schon mit der Er «
ledig !mg der Bekle!bur ^ ^

' gelung betraut waren .

Berlin , 16 . Nov . W '
e aus tschechischer Quelle

verlautet , beabsicht 'gt die Entente , bei dem kom«
wenden Friedenskongreß htc Rohstoffe nach
einem bestimmten Schlüssel aufzuteilen .

Vorzugszoll » werben aufgehoben und die
Grundsätze der offenenTlir in allen Uebersee «
gebieten durchgeführt .

*

Ter Berliner Kommandant an die Soldaten .
Berlin , 17. Nov . (W .T .B . Amtlich.) Der Kom »

mandeur von Berlin . Wels , veröffentlicht
folgenden Aufruf an die Soldaten : Sol «
daten ! ZuMlosigkeit und Uneinigkeit sind die groß-
ten Gefahren fiir unsere junge Republik . Kanieraden .
mit eurer Hilfe wurde anstelle des alten Regimes
die neue Ordnung des Volksstaates ins Leben ge-
rufen . Lasset diese Errungenschaften nicht nieder«
treten ! Tie Demobilisierung hat begonnen.
Bildet aus euren Reihen eine republikanische
S o l d a t e n w e h r , die Ordnung . Freiheit und
Ruhe aufrecht erhält ! Eure Soldatenräte haben
Listen aufgelegt , in denen sich alle einzeichnen kön-
nen . die sich dieser hoben^ und dringend notwendigen
Aufgabe widmen wollen. Doch müßt ihr euch für
längere Zeit verpflichten. Ahr erhaltet ausreichende
Löhnung und Verpflegung . Alle voran , ihr Ber «
liner Kameraden ! Lasset euer Vaterland
nichtderVlünderunguuddemBruder -
kriege anheimfallen ! °

^hr müsiet an erster
Stelle in diese Wehr eintreten .

Schcidemann über die Wahl ?» zur National -
verfammluna .

Berlin , 18. Nov . Ueber die Wahlen zur
Nationalversammlung schreibt Scheide ,
mann im Vorwärts : Die vernünftigen Elemente
des Bürgertums haben sich in überwiegender Mehr -
zahl auf den Boden des Neugeschaffenen gestellt lind
sttclxm selbst nach parteipolit ' schen Formen , um eS zu
festigen und zu erhalten . Man geht fehl in dey An-
nähme , die Nationalversammlung habe zunächst die
Aufgabe , eine Art amtliches Siegel unter die neuen
Verhältnisse zu drücken . Die neue Versammlung
wird die nicht ger

' nge Ausgab? haben, innerhalb des
neuges.-s>iffencn Grrundrifses das Gaus a u f z u -
bauen , auszugestalten und sicherzu -
st e l l e n . Sie must die reu ? deutsche Republik nach
auszen verband ! uugSfähig . nach innen nach
der wirtfchaftl ' chen Se ' te hin geschäftsfähig
machen . Es ist zu hof^ n . daß schon dr aller¬
nächsten Wochen den Präliminarfrieden
bringen werden , der ebenso wie der WiffenstiMand
eine vvrläufia ? Regelung bedeutet. Den e n d g ü l -
tigen Frieden aber , der zualeich die Neu.
regelung unserer geschäftlichen Beziehungen zu un»
seren bisherigen Gegnern und unseren Wi " derein«
tritt in den Wel'v ' rkehr und Welthandel , also kon«
solidierte Verhältnisse bringen soll , w ' rd d ' e Entente
nur mit einem konsolidierten Deutschland
abschließen.

Demokratie — nicht Diktatur .
In einer Sitzung des Kölner Arbeiter « und Sol -

batenrates wurde einstimmig folgende Entschließung
angenommen :

Der Arbeiter « und Soldatenrat Kölns erklärt sich
mit den programmatischen Kundgebungen der so .üal -
demokratischen Regierung einverstanden . Er hält
daran fest , daß die O r g a n i f a t i o n des Aicheiter«
und Soldatenrats nur vorübergehend sein
kann. Die endgültige innerpolitisch?

^
Gestal¬

tung Deutschlands muß Sache der National -
Versammlung sein. Jede Diktatur ist
abzulehnen .

Kaiserin und Kronprinzessin .
Berlin . 16. Notn (K . V .) Wie in Potsdam ver¬

lautet . wird die Kaiserin in allernächster ? eit
das neue Palais verlassen und sich nach .Rolland be-
geben. Der Potsdamer Arbeiter « und Soldatenrat
hat der Kaiserin sowohl wie der Kronprinzessin je
einen Ertrazug zur Verfügung gestellt. Die Kai«
serin , die noch immer unter Herzbeschwerden zu
leiden hat . fügt sich, wie die V . Z . am Mittag schreibt ,
in- die veränderten Verhältnisse mit bemerkenswerter
Ruhe . Die Kronprinzessin ist mit ibren
sechs Kindern wieder nach ihrer Besitzung Eäcilien -
h ->f übergesiedelt. Sie dürfte in den nächsten Ta ^en
Teutschland verlassen. Am Freitagabend hielt die
Kronprinzessin im Cäcilienhof eine allgemeine An-
dacht ab . an . der sämtlich? .̂ ofangestellte teilnahmen .
Nach Schluß dieser Andacht verabschiedete sich die
Kronprinzessin durch Handschlag von den An̂ e 'tell-
ten . Die .Kronprinzessin wird mit ihren K 'mdern
wahrscheinlich nach Kavenbagen ge^en , wo sie bei
ihrer Schwester, der Königin von Dänemark . Auf«
nähme sind-en wird .

Berlin , 16 . November . Ueber den z" ?ünftiaen
Wohnsitz der Prinzen und Prinzessinnen
des königlichen .Haides ist noch nich ' s endgültiges
festgestellt . Vrinz Eitel Friedrich ist von der
Fnnt nach Potsdam gekommen und bat mit den
Leitern des dortigen Arbeiter , und Soldatenrates
die Angelegenheiten be ! vrock>en . Er bat auch die
V ^r -iandlungen über die Ausreise der Kaiserin ge«
führt .

Der Mar stall und der kaiserliche Gof -
halt sind von der n ^uen Regierung übernommen
werden . Die Beamten und Anaeslellten sind vom
Arbeiter - >und Sorgten rat ver^slickt -' t worden , und
werden die Identifizierung der Bestände vorne ''«
men . Der .̂ ofhalt wird eben'

o wie der Marst .̂ ll
wahrscheinlich dem künftigen Staatsoberhaupt zur
Verfügung gestellt werden.

*

Grüße zwischen dein ungarischen Nationalrat ttnb_ der
deutschen Volfsrezierunz.

Berlin , 17. Nov. (W .T .B . ) Zwischen dem Preist «
deuten des ungari ' cheuNattonalrateS Hock
und der deutschen B. o l ks regi e r u n g sind fol-
gcnde Telegramme gewechselt worden : Der ungarische
Nationalrat begrübt im Namen deS befreiten ungarischen
Volkes das befreite deutsche Volk . Es freut uns belon»
der? , dast statt der schädlichen und vernichtenden Brüder -
schait im Massenmorden von nun an die herzliche Ge-
meinfchaft der grofzten Menschlichkeitsideale uns verbin¬
det Statt Schulter an Schulter heiht es nun Seele
an Seele im gemeiusebaftlichen Kampfe aller Völker
fiir Leben, frieden und Arbeit . Wir erlauben uns , zu«
gleich die dringende Bitte auszubrechen , den in unserem
Lande befindlichen deutschen Truppe » die sofortige
friedliche A b r ü st u n g zu verordnen . Ter Präfi «
dent deS ungarischen Rat 'onairateS .

Die deutsche Volks re ^ ierung dankte im Na«
meu des befreiten deutschen Volkes dem ungarischen Na «
tionairat für die herzlichen Worte der Begrüßung und
erwiderte den Brudergruh des ungarischen Volkes in der
feiten Zuversicht, daß die Gemeinschaft der Jde -
a l e uns durch die beutigen schweren Tage hindurch für
alle Zeiten einer glücklicheren Zukunft en̂ gegenführen
wird . Aufgrund dieser tiefen und vollkommenen Ueber«
einstimmung wird Teutschland es dankbar begrüßen ,
wenn die ungarische .̂ iegterung den geordneten
Rückmarsch der deutschen Truppen , der sich in genauer
Befolgung deS zwischen der Entente und Deutschland am
11 . November geschlossenen allgemeinen Wasfenstillswn -
des vollzieht, durch freundschaftliches Entgegenkommen in
der Eisenbahnfrage und Hilfeleistung bei der Verpfle «
gung erleichtert , damit ihre Abrüstung und ihr Ueber-
gang in den Friedensstand möglichst bald vorgenommen
werden kann.

° >

Kopenhagen, 17 . Nov . (W .T .B .) Ter frühere
Groß herzog FriedrichFran ?̂ von Meck -
lenburg - Schwerin mit Gemahlin und zwei
Söhnen ist gestern abend m ' t dem Berliner Zuge
hier eingetroffen und vom König und der könig¬
lichen Familie empfangen worden.

- ) * ( -

Tirpih in der S ^ wei.z.
Berti « , 16. Nov . (N . B . Lztg.) Der frül )ere

Großadmiral von Tirpitz . der wenige Tage vor
Ausbruch der Revolution in aller Stille von Berlin

daß auch nach der öMereilt war . ist in der S chwei s angekommen.

3i ? dar ehemaligen
Donau - Nlsnaechie .

Ter dcutMvftcrreichische Staatskanzler au die
Beamten .

Wien, 15. Nov . (W .T .B .) Der S t aa t s k a n z-
ler Tr . Renner versammelt - heute die Beam¬
ten des vormaligen Ministerpräsidiums . der nun .
mehrigen d e u t s ch o st e r r e i ch i s ch e n Staats «
kanz lei . um von ihnen in feierlicher Weise das
Gelöbnis für den deutsch-östcrreichischen Staat ent¬
gegen zu nehmen. Hierbei richtete der Staatskanz -
ler an die Beamten eine Ansprache, lvorin er betonte,
daß bie deutsche Bürokratie beim Umbau sei . Er
betonte sodann, daß die Umwälzung auch die
Veanrten in Mitleidenschaft ziehen werde , denn
Deutscl>-Lesterreich wird ein armer Staat sein und
sich keinen großen Beamtenapparat leisten können.
Doch er wolle allen die Versicherung geben, daß daS
lebhafteste Bestreben besteht , alle deutfck>en Staats -
diener und Staatsangestellten in den neuen Staat
al :fzunehmen . soweit sie tüchtig und bestrebt sind ,
sich den neuen Verhältnissen in dem richtigen Geist
anzupassen und am Volkswohle mitzuarbeiten . Ter
Staatskanzler wie ' sschließlich auf die der Beamten «
fchnft bevorstehenden großen Aufgaben hin,
die besonders darin bestehen werden , daß sich gleich«
zeitig mit dem Neuaufbau Oesterreichs die
Eingliederung der riesigen Massen der Arbeiterschaft
als gleichbereclitigter Faktor in dem staatlichen Le-
ben vollzieht . Hierauf leisteten die Beamten dem
StsstZkan ^lê Jrnrjl ) Haud W pa ^ das Gelöbnis .

Dr . Haast an Tr . Bauer in Wien.
Wien, IS. Nov . ( W .T .B . ) Der Volksbeauftragte dec

deutschen Republik Dr . Hugo H a a s e übermittelte Dr .
Bauer , dem Leiter des Staatsamte ? für Auswärtiges ,
folgendes Telegramm : Ihre Glückwünsche erwidere ich
im Namen des Amtes der Volksbeaustragten der deut -
ichen Republik aufs wärmste . In Erinnerung an unsere
freundschaftlichen parteigenössischen Beziehungen ist es
mir eine besondere Freude , daß wir berufen sind , an lei-
tendcr Stelle für das Wobl des deutschen Volkes zu wir -
ken. • Der Rat der Volksbeaustragten ist gern bereit , mit
Ihnen alle Fragen der Friedensverbandlunsen zu erör -
tern und diese Verhandlungen in engster Freundschaft
mit Ihnen zu fuhren . Wir erwarten zu diesem Zweck
Vertreter von Deutlch -Oesterreich in Berlin . Wir emv-
finden die Rot unserer Brüder in Deutsch- Oesterreich
aufs schmerzlichste . Wir brauchen nicht zu versichern, daß
wir den festen Willen baben . Ibnen zu Heiken. Wir wer -
den sofort an zuständiger Stelle festzustellen suchen , ob
und in welcher Weise dies möglich ist .

Tirol und Vorarlberg.
Innsbruck , 14. Nov. lW .T .B . ) Meldung des Wiener

Telegraphen -Korresponden ->büros . Unter Bezugnahme
auf die grundlegenden Beschlüsse der Wiener P r o v
sorifchen Nationalveri ' a m m ! u n g schreibe,̂
die Innsbrucks Nachrichten : Der Tiroler Rational «:
faßte bisher ledigl' ch einen einzigen grundlegenden Be -
schluß . nämlich einstimmig erfolgte vie Annahme der
republikanischen Sta ^ tsiorm . Darüber hinaus ging unser
Nationalrat nicht . Insbesondere legte er noch nickt den
Anschluß an die deutsche Republik fest uns
nabm auch nicht zu dem «m Wiener Nationa ' rate vor -̂ e«
legten Gesek "ntwurfe über die Bestimmung des Deutsche
Oesterreich bildenden Territ ^rialgebildes Stellung Da *
Blatt bemängelt a *8 unzulässig , daft derartige Entfchei -
di ' ngen innerhalb 24 Stunden getroffen werden . Jeden -
fall? fei ganz sicher , daß Tirol und Vorarlberg
nicht ohne Bürgschaften für eine gewisse
Sonderstellung einfach in dem d"utsch -österreichi.
schen Staat -̂ verbande aufgeben nnd sich der Jurisdiktion
Wiens ausliefern würden , wom ' t da? Land in der B " r>.
gangenbeit so schlimme Erfahrungen gemacht hat . W t
baben eine ganze Reihe Forderungen bereis
die zuerst erfüllt kein müssen, ebe Deutsch-Oesterrei ^
sicher auf Tir »l und Vorarlberg m -t den nach Tirol an .«
grenzenden Alpenländern rechnen darf .

Kritische Lane in der Slowakei .
Pran . 17. Nov . (W .T .B .) Nach den letzen Nack*

richten bat sich die Lage in der Slowakei kri »
tisch g e st a l t e t . Durch das aggressive Vorgehe i
d?r maayarisch^ n ^ riivpe^ sind Nnr " hen uTj
Pogrome entstanden , fei denen der Vöbel ae^lün «
dert und geraubt hat . D 'e heutigen Praaer ? eitun ^
gen rufen einstimmig nach militärischem Einschreite «
in der Slowakei . Am morgigen Sonntag werte s
zahlreiche Ver 'aw "^lirng>en in Nr ^g ve "gnstaltet . b j
denen die slowakischen Volksvertreter die verzweifelt «
Lage in ihrer Leimat besprechen werden .

Da » tschecho .slowakische Mtnistrrium.
Prai . 16. Nov . ( W .T .B .

'
) Meldung des Wiener k fi

Korr .-B . Da « tschecho « slowakische Kabineitz
ist folgendermaßen gebildet worden : Kra marsch «
Präsidium und provisorisch auswärtige Angelegenheiten ^
Dr . Hcnesch . Auswärtige ? : Nabermann . Unterricht : Klo^
fatsch . nationale Verteidigung : Prascbcck , Landwirtschaft ^
Dr . Rasin . Finanzen : Stanek . öffentliche Arbeiten ; Dr .
Soiikup . Justiz ; Dr . StranSky . Handel : M . Striberny «
Postwesen ; Dr . Srobasr , Gesundheitswesen : Dr . Stefa «
nik. Krieg ; Stehle . Inneres ; Dr . Vrbenskv . Verpfle «!
gungswesen ; Dr . Winter , soziale Fürsorge ; Dr . Z .ihrad «
titf, Eisenbahn und Dr . Hruban , ohne Portefeuille

Einigung über den Durchmarsch der Arme/
Mackensen durch Ungarn .

Budapest , 17. Nov . (W .T .B .) Der Pester Lloy^
meldet : Wie wir erfahren , hat zwischen der un¬
garischen Volksregierung und der von
dem Generalfeldmar 'chall Mackensen entsandten
Kommission Verhandlungen stattgefunden , bei
denen bezüglich des Durchganges der Truppen des
Generalfeldmarschalls von Mackensen eine E i n i -
gung erzielt worden ist . Beiderseits will mau
alles tun , um einen möglichst beschleunigten und ge-
ordneten Abtransport der Armee des Generalkeld -
Marschalls von Mackensen zu erzielen . Von unaari «
scher Seite ist eine S p e z i a l ko m m i s s i o n
n a ch B e r l i n abgereist , um fiir llngarn Kohlen
zu sichern . Von diesen soll ein Teil dem Abtrans «
part der Armee deS Generalfeldmarschall ^ Mackensen
dienen . Man hofft auch auf verständi "e Mithilfe
der Tschechen . Das Blatt meldet ferner : Ge«
neralfeldmarsLvll vou Mackensen babe aus eigener
Initiative die Bildung eines Soldatenrates bei
seiner Armee veranlaßt .

Ungarn und die Armer Mackensen . $
Bndapest, 15 . Nov. tW .T .B . ) Da Feldmarschall vo«

Mackensen die ungarische Regierung telegraphisch ge«
beten habe, er wollte über verschiedene Fragen betr . de »
Durchzug seiner Armee verbandeln , entsandte die Regie«
rung den Ministerialrat K i s z e l h behufs Führung die-
fer Verhandlungen zu Mackensen.

Die Italiener vor Laibach .
Wien, 16. Nov. (W .T .B . ) Der ReichSpost wird auS

Laibäch berichtet : Der Kommandant der ferbr -
schen Truppen in Laibach sandte an den Komman «
danten der gegen Laibach vorrückenden italienischen
Truvpen Parlamentäre mit folgender Mitteilung :
Im Einvernehmen mit dem südslawischen Nationalrät
besebten serbische Truppen im Namen der Entente die
Stadt Laibach. Sie erbielten Befehl, den Vormarsch der
Italiener im südslawischen Gebiet zu verhindern . Dem
Kommandanten der slawischen Truppen wäre eS sehr
unangenehm , wenn er zu den Waffen greifen müßte ,
wozu er durch das weitere Vordringe » der Italiener ge-
zwungen würde . Sollte es zum Blutvergieße «
kommen, so lehnen die serbischen Trupnen jede Verant -
wortung ad . — Der italienische Kommandant
sagte zu, daß er diese Note feinen Vorgesetzten unterbiet «
ten werde.
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: • Karlsruhe , 17. Nov . Die Karlsruher Zei -
t u n g ist am Samstag mit dem Titel Badischer Staats -
onzeiger , statt , wie bisher Staatsanzeiger für das Groß -
Herzogtum Baden erschienen .

^ Ettlingen , 17. Nov . Der Vorarbeiter Aeinrich
Fischer wollte aus der Werkzeugfabrik von Hack und Blau
einen Treibriemen auf eine im Gange befindliche
Maschine legen . Dabei verunglückte er , erlitt einen Wir -
belsäulenbruch und war sofort tot . — In Ettlingen¬
weier ist einem Landwirt eine Kuh aus dem Stalle ge -
stöhlen worden .

Mannheim , 17. Nov . Der 46 Fahre alte Arbeiter
Karl Mündel war auf dem Hauptba ^nbofe mit dem Auf -
laden beschlagnahmter Waffen beschäftigt . Dabei entlud
sich ein geladenes Gewehr und traf den Mündel
in die Brust . Er war sofort tot . — Auf dem RathauS -
turme und vom Schlosse weht ieht die rote Fahne . —
Bei der Stadtkasse ist eine plumpe Fälschung des 6
Mark - Notgeld s-ch eines angehalten worden . Der
ZZorgana ist den Strafbe5örden angezeigt worden . — Ineiner Fabrik auf dem Wald5 ?f explodierte ein
Trockenzplinder aus noch unbekannter Ursache und ver -
ursachte einen ziemlich erheblichen Gebäude - und Fahr -
itisfch « \ >n . Verleftt wurde dabei niemand .

4- Neckarelz , 17. Nov . Eine Lokomotive , die sich
auf dem hiesigen Babnbof bei Abwesenheit des Personals
in Bewegung geseht hatte , fuFr ohne Begleitung bis nach
Lindach . Dort sprang der Obmann Scheuermann
auf die Maschine , als diese eine Geschwindigkeitvon 3 0 bis 35 Kilometern hatte , und brachte sie
gum Stehen .

£ . Baden - Baden , 17 . Nov . Feinmechaniker I . Küfner
hat eine künstliche Sand für Kriegsbeschä -
diäte erkunden , d ' e das bo >' te ans diesem Kniete dar -' stellen soll. Die Neichsvrüfungsftelle für Ersatzglieder
hat dem Erfinder einen Preis zuerkannt und die Ersatz -
gliederwerkstätie in Singen hat den Vertrieb der Kunst -
Hände übernommen .

I fireifiiiri }, 17 . Nov . Am Freitag früh wurde ein
Soldat in bewußtlosem Zustand auf dem Bahndamm auf -
gefunden und in die chirurgische Klinik überfübrt . Ver »
mutlich ist er von einem Bahntransport abge »
stürzt . Der linke Arm mußte abgenommen werden .

cP, M 'illheim lBaden ) , 17, Nov . lW .T .B . ) Laut Be -
kannlmachunjs ist ab heute der Eisenbahnverkehr
für Zivilpersonen nach dem Elsaß eing ê »
stellt . ? ie Schiiell - üae verkehren für Militärversonen .
Für den Personenverkehr fahren nur zwei Personenzüge
nach Freiburg i . Br .

DZr ßeimmar ^ öer Truppen önrch ^rekburg .
^ # Frciburg , 17. November lW .T .B . ) Im reichsten
Flaggen - und Guirlanden schmuck empfängt
Freibnrg die ein - nnd durchlebenden deutschen Truvpen .Mit Blumen und 5? adnen geschmückt zie.ht Regiment auf
Regiment unter Musikbegleitung durch die Straßen . In
Zucht und Ordnung kebren die Truppen heim , von einer I
nach vielen Tausenden ^äblenden Menschenmenge jubelnd *
begrüßt . Es verdient bervorgeboben zu werden , daß der
Arbeiter - und Soldatenrat von s^reiburg in
mustergültiger Weile seiner Niesenaufgabe gerecht wird .
Verpflegung und Unterbringung der teils durch schwie-
rige Bahnfabrt , teils durch Fußmarsch ermüdeten Krie -
ger ist vorzüglich organisiert , und die Freiburaer Bür -
gerschaft wetteifert mit den Behörden , die Heimkehrenden
freundliche und wohltuende Eindrücke gewinnen zu las »
sen . Inzwischen nimmt der staatliche und städtische Ver -
waltungsavparat Hand in Hand mit dem Privatbetrieb
feinen geordneten Fortgang . Dem Vernehmen nach
wird - demnächst auch Freiburg dem Beiwiele Mannbeims
folgend einen B ü r g e r a u s sch u ß bilden , der sich in
tatkräftiger Mitarbeit dem Arbeiter - und Soldatenrat an -
gliedern wird .

Möeltsßelegsnhe - t für Sie heimlehrsnösn
Solöatsn .

Die Forst - und Domäneudirektion hat die Forst -
ämter angewiesen , den heimkehrenden Soldaten in
jeder Weise sofortige Arbeitsgelegenheit zu verschaffen .AIS wichtigste und ausaiebigste Notstandsarbeit ist die
Verstärkung der Holzdiebe in Aus ^-cht geuom -
men . Ferner soll in den Waldungen mit milderem Kli -
ma die Ausführung von Wegneubauten , sowie von we-
sentlichen Verbesserungen in Angriff genommen werden .
Weiterhin ist ins Auge gefaßt , ob nicht in den Mittel -
und Niederwaldungen des Nheintales und an Orten mit
Mangel an landwirtschaftlichem Gelände einzelne zur
landwirtschaftlichen Benützung geeignete Waldteile in die-
fem Winter kahl abgetrieben und ausgestockt werden
können .

Standrechtlich ergossen .
LudwigSburg , 16. Nov. Auf Befehl Ludwigs-

burger Soldatenrats wurden , der Ludwigsb. Ztg. zu-
folge, gestern früh drei Soldaten und ein
Z i v i I i st . die beim Plündern betroffen wur-
den . standrechtlich erschossen .

- ) * (-

fix10 ösm Stadtkreis . *
Karlsruhe. IS . Noremlcr 1918 .

Na . Der Empfang der heimkehrenden Krieqer . Wie
angenehm der herzliche Empfang durch die Karlsruher
Einwohnerschaft bevührt , ergibt sich aus einem Tele -
gramm , das gestern abend dem Oberbürgermeister zuge -
gangen ist . In diesem Telegramm dankt die Jagd -
1 r u p p e Naben der Einwohnerschaft von Karlsruhe
herzlich für dm freundlichen Empfang , der ihr bei ihrein
Durchmarsch durch die Stadt bereitet wokden ist.

Sperre des Kohlenversands mit der Eisenbahn . In
der nächsten Zeit sind die Eisenbahnen durch die Rück-
führung der Truppen und die Lebensmittelbeforderung
aufs äußerste in Anspruch genommen . Auck die Beförde -

rung von Kohlen — ausgenommen Hausbrand — muß
im allgemeinen unterbleiben . Zunächst müssen vorhan -
dene Vorräte aufgebraucht werden . Ausnahmen können
nur zugelassen werden , uni das Stillegen von Betrieben
zu verhüten . Anträge dieser Art sind an die General -
olrektion der Staatsbahnen Zu richten . Sie bedürfen
einer Bestätigung durch die zuständige Kohlenstelle , aus
der auch der Kohlenvorrat des Betriebes und dessen Be -
darf für je 24 Stunden zu ersehen ist.

: : : Unglücksfall . Am Samstag früh fuhr ein Mili »
tärauto am Bahnübergang der Straße Neureut - Mühl -
bürg auf die wegen des um 6 Uhr fälligen Personenzugs
geschlossene Wegschranke , die zertrümmert wurde . Der
diensttuende öS Jahre alte Bahnwärter Johann Schnei -
der aus Diedelsheim wurde hierbei vermutlich von der
Schranke am Kovf getroffen und sofort getötet . Unter -
suchung ist einaeleitet .

: : : Lcichenfnnd : Gestern vormittag wurde aus dem
See im Schloßgarten die Leiche einer etwa 40 Jahre
alten unbekannten Frau gelandet , die vierzehn Tage im
Wasser gelegen haben mag . Sie trug schwarze Winter -
jacke , graugrünen Rock , blaue Bluse mit weißen Tupfen ,
schwarze Strümvfe , Schnürschuhe und Ehering mit der
Gravierung K . I . 1801.

: : : Verhaftet wurde : Ein Taglöhner aus Gebweiler ,
ein Arbeiter aus Auweiler wegen mehrerer Hasen - und
Geflüge ?diebstäk>le , eine Dienstmagd aus Abstgemünd
wegen Diebstahls von Kleidern und Wäsche in erbeb -
lichem Werte , ein Hoteldiener aus Geniskeim wegen Un -
terschlagung , sowie ein Betriebsleiter aus Untergrom¬
bach und ein Hilfswagenrevident aus Bargen wegen Bei -
Hilfe zum Diebstahl .

das verhakten öec n«) öer ZwU-
bevAkeru« -? ln üen nach öenL )« sie ';ftlll?anös -

btöingungen osn uns mUiiärisih zu
räumsnözn Ssbielen .

Es fei nachdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß
für die Zivilbevölkerung das Verla ' n des zehn Kilo -
meter breiten Streifens östlich des ! . eins nach Umfluß
des in den Waffcnstillstandsbedingungen vorgesehenen
Näumungstermins verboten werden wird und Reisen nur
gegen besonderen Ausweisschein gestattet sein werden ;
ausgenommen ist der Arbeiter - ui > Berufsverkehr . Nä -
here Bestimmungen hierüber werden folgen . Die Balisen
sind durch die Beförderung und Rückführung der Truppen
und des Kriegsmaterials aufs Aeußerste in Anspruch ge-
nommen . Größte Ernährungsschwierigkeiten würden
eintreten , falls die ergangenen Anordnungen nicht be-
achtet würden . Die Bevölkerung wird ihr Eigentum ain
besten schützen, indem sie am Platze bleibt . Die Aufrecht -
erhaltung der Ordnung und des Wirtschaftslebens erfor -
dern dies unbedingt .

) * <
Prokiamisrung öer ungar . Republik .

Budapest , IG. Nov. (W .T.B . ) Hm 11 Uhr zog
der National rat in Begleitung sämtlick̂er
Mitglieder des Kabinetts unter # iirmi'ch"n El An¬
rufen in den Kuppelsaal ein . Mehrere ^8er Kon -
v '.ds erschienen in ihrer alten Uniform. Ter Präsi¬
dent des Nationalratsv Pfarrer Johann H o ck. er-
öffnete die Versammlung mit einer A n f p r a ch e,worin er auf die wichtige Kultnrmission Ungarns
hinwies. Die Nation habe jetzt ihr Joch abgeschüt-
tclt . Er schloß mit einem kurzen Gebet zum All-
mächtigen , die MkuM Ungarns W schützen . E 'jert-
rufe u . Muse „ Es lebe die. Repu -blik" folgten , hierauf
wurde ein Volksbeschlußantrag einstimmig
angenommen , wonach Ungarn als unabhän -
gige Volksrepublik erklärt wird . Tie
Verfassung soll von auf Grund eines neuen Wahl-
rechts einberufenen Vertretern festgestellt werden .Die oberste Staatsgewalt wird von der
Volksregierung unter dem Präsidenten Karolyi
mit Unterstützung des Vollzugsausschusses d ^s Na-
tionalrates ausgeübt. Das allgemeine, aeheime und
gleiche, sich auch auf grauen erstreckende Wahl -
recht ,

-Pressefreiheit, Volksschwuraerichte , Vereins-
und Versammlungsfreiheit, Bodenverleiluna an
die ackerbautreibende Bevölkerung sollen sofort ge-
setzlich geregelt werden . Während die Sitznna fort-
gesetzt wurde , verkündete der sozialdemokrati¬
sch Führer Desider Bokany vom Balkon des Parka -
mentsgebäudes der vcrsannnelten Menge, die über
IMtXX) Köpfe zählte , den angenommenen Volks -
beschlußantrag , was mit begeistertem Beifall auf-
genommen wurde .

Budapest , 15. Nov . (W .T .B .) Ministerpräsident
GrafKarolyi führte in der N a t i o n a l v e r-
s a m mJ u n q unter stürmischem Bei fäll u . a . aus :
Am heutigen Tage hat die Nationalversammlung
sich dafür ausge 'prockien. die S t a a t s f o r m zuändern und die Republik auszurufen .Nur über das Blutmeer d-es Krieges hinweg konn-
ten die Völker Europas und daher auch des ungari¬
sche Volk bcareifen , daß es nur ein Programm gibt,das pazifistische Programm , das in Zu-
kunft alle Völker zusammenschließt , allen Völ ' ern
die Unabhängigkeit. Selbständigkeit und freie Ent-
Wicklung sichern wird . Tie neue ungarische Nevu-
blik muß auf demokrati icker Grundlage
aufgebaut und mit sozialen Einrichtungen
ausgestattet werden . Unser Programm ist zugleich
national , demokratisch und sozial . Ter Krieg ist be-
endet . Man darf aber nicht glauben , daß wir jetzt
die Hände in den Schoß legen dürfen . Die Schmie -
rigkeiten desNeuaufbaus werden dadurch

- gesteigert , daß man noch immer nicht an den Aus»
fl ' -ß wirklich demokratischen, paiifistr*chenr und sozia¬
listischen Willens der ungarischen Nation glai 'bt.Die wichtigste Aufgabe ist . die Welt hiervon zu über-

zeugen . Die Gegensätze, die bisher zwischen Bürgern
ungarischer und nichtungarischer Muttersprache be-
standen , müssen aufhören. Wir müssen es laut ver-
künden , daß wir uns den Grundsätzen des Präsiden-
ten Wilson vom Selbstbestimmungsrecht
der Völker anschließen . Mit dem alten System
der Diplomatie und ihrer Geheimverträge müssen

e
r

Gr -uppen gekommen . Der künftige friede läßt
sich jedoch nicht durch die Aufhebung des Militaris-
mus allein sichern , sondern es müssen sämtliche Völ-
ker Europas auch wirtschaftlich zusammengeschweißt
werden . Der Ministerpräsident ließ hierauf ein an
sämtliche zivilisierten Nationen ge-
richtetes ^ unkentelegramm verlesen , worm
von der Erklärung Ungarns zirr Republik Kenntnis
gegeben wird .

'
» Alsdann hielt Minister Dr . K un s i

eine Rede , in der er alle, die an der Herrschaft des
alten Systems beteiligt wiren , zur Rechenschaft
zog. Der Minister zitierte darauf das sozialistische
und demokratisckv Programm der Regierung, das
mit dem Programm der Sozialdemokratie fast ganz
übereinstimmt, und wandte sich an die tfchecho -slowa -
kiichen -Sozialdemokraten, mit der Bitte , in Eintragt
mit der ungarischen Republik zusammen zu arbeiten,
pum Schluß sprach er den Wnn ' ch aus . Longuet
und Henderson möchten nicht gestatten , daß die
^mvcrialisten der Welt die neue ungarische Dem»
kratie erdrosseln . Die Versammlung schwß mit der
ungarischen Hymne und der Arbeitermarseillaise.

OeutB -Gstafkika.
Amsterdam , 17 . Nov . (W .T .B .) Reuter. Tie

deutsche Streitmacht imter General von Lettow-
Vorbeck hat sich am Morgen des 14 . Novem¬
ber am Sambesifluß , südlich von Kafemar
(Nord-Rhodesia ) ergeben .

Zur Lage in Holland .
Rotterdam, 17. Nov . (W .T .B . ) Der foziali -

st i f ch e Kongreß hat die ihm vorgelegte Reso¬
lution durch Zuruf angenommen, sowie die weitere
Forderung, daß die Entscheidung über Kneg und
frieden bei der Volksvertretung liegen müsse. Der

Vorsitzende der Leitung der sozialistischen Arbeite ».Partei stellte fest , daß der Kongreß einstimmig fj ..
'

schlössen habe, von revolutionären Plans «abzusehen und daß diejenigen, die in tou
Woche solcke Pläne gehegt hätten , sie ebenfalls

'
< uf.gegeben haben .

Die deutschen Sachverständigen für de« Waffenitill .stand zur See .
London , 18. Nov . (W .T .B .) Das NeuterscheBüro erfährt, daß die Sachverständigen d e td eutschen Nep u b li k, Admiral Meure . x undsein Stab, au Bord des Kriegssch -ffos d?s AdmarilzBeattys , „Queen Elisabeth "

, am Freitag abend
empfangen win-den.

" Der deutsch? leichte Kreuze,»des Admirals Meurer und der Teleg^ertei traf ftrei .
tag nachmittag an dem auf drahtlosem W ?g * vereis,
harten Gr<>nzvunk ^ auf der ein und wurde zu»,
5? - rth of ^o ^ th eskortiert. Hier wartete ein Zer-
störer und braute den Adnnras Meurer und seinenStab auf die „ Queen Elisabeth "

. Meur ? wurde anBord vom Kommodore Brandl emvfan-̂ en und
wurd,? zur Kab ' ne des Admirals B "atl>i gc ," i 1rt , wo
die Konferenz am Sonntag ausgenommen undam Sonntaa abm ' d be "nd^t w" ^de . ^ MönrerzS ' ab befindet sich der Komni ^ ^ d ^ nt de - Zev »>elmk
und der Kommanö">nt der U -^ oa ^e . ?^ie biirger-
I

'
chrtM Delegierten blieben an Bord des Kreuzer ?

„Königsberg" .
Mische ans Norwegen für Deutschland .

Ehristiania , 18. Nov . lW .T .B . ) Das Neaierung ?.b ?att Intelliaensiedler schreibt »ui der gestern gemeldeten
Ailfforderung der norwegischen Arbeiterpartei an die nor-
wegische Regierung der notleidenden BevölkerungDeutschlands norwegische sch waren sen.
den . die ' er Anforderung lätte es garnicht bedurst . da die
norwegische Regieruna sofort aus eiaener Initiativ «Schritte bei der Entente getan hat . um von die-
ser die erforderliche Zustimmung zu der bisber vertraglich
ausgeschlossenen Ausfubr von norwegischen ?vischst^aren
über ein gewisses Ouantum hinaus , zu er ' anaen . Es be-
ständen auch gute Aussichten , daß sehr bedeutend ?
Mengen norwegischer Seringe bald nack
D e i ' t s ch I a n d geschickt werden können . Die nor>
we -' i ' -̂ e Regieruna habe alle möglichen Vorkehrungeii
getroffen , um die bereitgehaltenen Waren sorort zu vor -
schissen , sobald die *u erwartende Zustimmung der En-
tenteregieruneen vorlieae .

Osnksggung .
^ ür d Tc herzlichen Beweise der Teil¬

nahme an dem Hinscheiden unserer
lieben Toehter

Paula Neiindörfer
sajren wir anf diesem We ?e inn : g:sten
1 >ank . Besonders danken wir denjenigen ,welcli »» an dem Trauergottesdienst teil -
genoinm n liaben .

KARLSRUHE , den 18 . Not . 1918.
Familie Keusdörfer , Lokomotivführer .

Bait, W Xy --j "• •••

Danksagung .
Für die vielen und herzlichen Beweise j

inniger Teilnahme beim Hinscheiden
und Begräbnis unseres geliebten Sohnes j
und Bruders , des hochwürdigen Herrn

Vikar

Josel Slang
sprechen wir allen den innigsten Dank
aus üor erste Dankestrruss gebührt dem
hochw . Herrn Stadtpfarrer Schweizer ]
in Schopfheim und der gimen Stadt -
gemeinde daselbst für die letzte , so I
ausserordentliche Ehrung des Verbli - 1
ebenen .

Dank und Anerkennung schulden wir |
ni reich6m Masse den hochw . Herpen
Geistlichen , der gesamten Einwohner¬
schaft hier , speziell dem Gemeinderat
und Stiftungsrat . sowie dem Kirchen¬
chor für die Mitwirkung bei der Lei¬
chenfeier . Gott lohne es allen .-
[m Namen der trauernden Angehörigen :

FVits Stang ,
Gemeinderat .

i Langenbrücken den 16 .
' Nov . 1918

A U f V II f
^ itr

entbehrlicher Männer - Au ^ n ^ s und
Mäntel sowie Wäscheftncke .

Die Versori ' »iq d»r ^es -n ' e 'irsiden Kn ? i - r >nit ^ leidiin " ?»
ftncken und Wä ! >be ni -nmt in ^olie btt sch » elle '' Te '* obiHH «»
rn ?g einen weit gröberen Ilmiang an , als anfänglich ? u er»
warten war .

Wenn auch alle zur Ver '
üning stehende -, Mengen seet

H?rangezoien werden , so genügt die? wfj nicht, um den Be«
bor ' jii decken .

Wir rieten daher an alle , die dav > in der Laae sind , M»
Bitte , durch Ablieferung get ''a ^e " er <?> idu »g? - od" Wäich»<
stücke (vor allem Hemden ) die Ler 'orauna dicker ^>?än er
zu unterstützen . Auf Antrag wird für d '

e abgelieferte '
Gegenstände angemessene Berciütung aewäh ' t.

Die Annahmestelle be ' iudet sich <?ai ' er 'tr che 9t ^Go 'denn
Ochsen) geöffnet : 9 bis h ' lb 1 tthr und halb 3 bis i> Uhr.
Auf Wunsch werden die Gegenstand - uns abgeholt . >

Karlsruhe , den 16 . November 1
DaS Bürqe «- »NL - v- t . 4510

| Kathol .Ardkitervkreill
Karlsruh?.

Gott dem Allmächtige »
hat es gefalle !! , U ' ier
lieb .' S Mit lieb . Herr »

2Uim Sprdjt,
Bremser ,

S' t sikb in die eu ige Hei - j
inat abzurufen .

Wir bitien die v ?r -
ebrlicken Ä!italieder >!iu
da ? Gebet für die Zee ' en- j
ritfce de ? Enn ^ laie en
' 0'" ie um ' ablreiche Be - 1
teiligung bci der Ve :r - ^
digmig^

Die Beerdigung findet
Tiiiisiag , den 19 . Nov . ,
nacbm . llfir , von der j

lpelle aus statt .
Karlsruhe , I8 . Nov NU8 .

Der Porftan !>.

s
f . Sicher !' .- ?lpp . werd . haar -
fcbar ' geschlissen, Stück li > Pf .
KaiserftraZeZ4La ^ en

Karlsru iie. 814.)

Wir lucki 'n
v rliättfl . Säuser

an hc ' iebicien Plätzen m ' t und
ohne Gesizäsr , be !, U - tcrbrei »
t ing au vorb . Käufer . Beiiub
dur ^ un » fo ' en ' o? . Nur An »
aebote von Selbüeiaentümern
erwünscht an den Verlag der

VraM- ni Mails-
zentrale

fra « k ?* tt *. «3. ,

Im Sticse leinen
alle Missiguen Slot !

Wer
einen Vitra ' von wenigsten «
60 Pfg . ( Nissions - Almosen )

sendet
an ?a or Isidor. Altötting
(0 £)crbat) crn >

erbält
dakiirden zur U terstützung der
siidamerikaniia e ? Indianer -
miisio i der b tierischen Kavu «
siiitr (Ebile ) terauZgegebenen

ällätlinsn IranitäbiiskaltBlet

zngesauvt . 44 +s
Fall ? man Zablsarie benützt,

Nr . 788Ä
Postsckicckaiut München.

Mir bis BsrbereiwNßey p den Wahlen fär bis Naiionat- Versammlung
erscheint bei uns in den nächsten Tagen ein Wahlflugblatt : ,

Der Soldatenrat vom Hotzenwald
das in volkstümlicher Weise die gegenwärtige Lage und ihre Erfordernisse behandeln wird . Zur Massenverbreitung geeignet , wie kein anderes Werbemittel .

Es werden 7 Nummern erscheinen , wöchentlich je eine ,
preise : 1 <2t . 2 Psg -, 100 St . 1 .50 500 St . 6 %TLt. t 1000 St . 10 Mk ., 2000 St . 18 Mk ., 5000 St . 40 Mk . Ausendung aus schnellstem Wege aus Rechnung der Besteller .Bestellungen erbittet sich schnellstens, ev. telephonisch oder telegraphisch, der ^ , , „ . , ^ ^ .Verlag der Aktien-GeseNschast „Badenia", Karlsruhe .

Ar.

« « . „SP" »» vierteljährlich :
5?l

'
nU.ed . .rchTrägerMk . ^f5 t1̂ ,rt{t«Ttttte monatl . Ml . U

lon «T& betrat WÄ. _

- M Sie p-r
TaS Parteisekretariat ist

j»er Kreise Konstanz und

Aosastratze 9 : für d
Kreise Karlsruh und Ma !
faim Bad . Beobachter in 9

Die Partttleitun

da» Zentrum
ukö De

Die in Berlin anwesend!
trumsfraktionen des deutsck
prei 'hischen Abgeordnelenh «
gendcn Aufruf:

An unsere Gesinnungsgi
Bei Euch in- Oesterreich

elf -n römischen Reiches de,
Tas ncunzehnt " Jahrhui

getrennt . D !ese Trennung
und Politisch . Blut leux
SpraS^ blieben ffSme ! nsan
fick, zwischen uns und Euc'i
bliebm un '-errissen . Der
Vnndesgenoss 'n aemackt .
blutet und siebuld?t . wir t

Kamen wir zu Euch, ka
keiner das Gefübl. in d
haben uns die N '

b ^luna^
gem wir waren bere
brennenden Saal d"n Gel
wollen gemeinsam leben !

Die Zeit ist gekommen , Z
vereinkaen. Wir bab ' n mi
vernomrm'n , daß 5?br b?rei

. jgm zu arbeiten . Wir gri 'f
und ergre

'
sen Ei '. r« in frei

gebotene BrZ ' derbanÄ. Di.
cin ;at alle deuts^en FiJ
Brüder in Oesterreich ! Dc
Erb- Hegers sollen tvre
milien '

ck'ah werden. Die l
Demokratie irrn irtr>>- ae
bairni gm neufri ?> ntscker
iKMtiÄKV ! STelt ! P' (
sprW>?? . nnd wir stimmen

„Mit vereinten Kr "'
,.F ?ir Wahrheit.

Wassens
Die Durchführung itrSSi

gar
Berlin, 18. Nov . (2B .3

f S t) r ii n n des Waffe !
ges für die Marine
biger Stelle : Der kleine
nrt Admiral M e u r e r m
Wilhelmshaven zurAckg>ek>
B o o t . S t a f f e l, besteh
am 18 . Noventber , 9 Uhr
zwei Begleitschiffen, auS
zum Treffpunkt m
st r e i t k r ä f t en in der ^
englischen Kanal. Von d?I
den S ch i f f e n haben
k 'nzer. 7 kleine 5dre"zer
18. November auS Schilli^
werden voraussichtlich a
tags nach dem vereinbar

Seemeilen vor dem Eir>
emlansen . Das Linienschi^
Kreuzer „Dresden "

, die
nrbeit ' n noch nicht fahrb !

.Übereinkunft mit dein ei
miral Veatty in etwa dre >
^en . Die zweite U - B
»us 21 U -Booten nnd soll
lausen.

Die Ablieferit«^ \
,
Kiel, 18. Not) . lW .T .B

l ' gen Tacies nach der
Linienschiffen und
i!?ute vormittag die
^ o o te dif-ch den Kanc
Kreuzer sollen am DienStii
t^orth sein . Dort werden ^
ein Naviffcitionskommand ,
Nr sie bestimmten Häsen

Zur Lage
Bcrlin, 19 . Nov . Dem

iringt ein hervorragendes
keilender Stelle einen La
^ age in England . ,
ning Mäßigung ge a

En ^lar.^s Zukunft nie
d?r Schwächung Deutsch!«

die AmwälZung
bie vcearbsltzn zur !

öer
Berlin , 19 . Nov . Alle I

iind , wie die Deutsche AI
einig in dem Bestreben ,^ ghl der N a t i o n a l v
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